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Sonntag, den 28. Octbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialegtb Blech. Mittags Herr Archidiaeonus Roll. 
Nachmittags Hr Oberlehrer Luͤckſtaͤde. nr 

Koͤnigl. e Weg Herr General- Official Reſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
iger Wenzel. 5 

St. Jebang Vormittags Herr Valor Nösner, Anfang drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 
Hr. Condidat „Haute Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 

Dominikaner Kirche. orm. Hr Pred. Nomualdus Schenkin. i 

St. bi W Paſtor Blech. Mittags Hr. Diae. Wemmer. Nachm. Hr. 
Archidigconus Grahn. 5 

St. We eee Herr Pred. Thadaͤus Savernitztl. Nachmittags Herr Prior Jacob 

uͤlerr 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Mred. Lueas Czapkowski. 5 g 

St. Bartholomdi, Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. He. Candidat Skuſa. 

St. Petri u. Pauli Vorm. Militair Gottesdienft, Hr. ee Funk, Anf. um 

N halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

S Zeinitaris. Perm. He, Oberlehrer Dr. Güte, Anfang um balb 9 Uhr. Nachm. Herr 

St. Barbar. Vorm. Pr, Pred: Guferosto. Nachm. Gr. Catechet Zablfelt. 

Zeil, Heil. 1115 k. Per 9 der u er - 

St Annen. Vorm. Hr Prod. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred Steffen. l * 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalck. a 

Soendhaus. Vorm. Herr Catechet Zahlfeldt. Nachm. Catechiſation, Anfang um 3 Uhe. 

Suchthaus. nn: Hr. Conſiſtorialrath Bertling, Communion. Nachm. Hr. Candidst 
went d. 1 x 


d. i. 
Kirchliche Anzeige. 


Wi verfehlen nicht Einem hochverehrten Publiko und unſern theuerſten 
. Gemeinen anzuzeigen: daß kuͤnftigen Donnerſtag den 1. November die 


eee lin? 
2 * Be 3. F 9 N * 
hochverordnete Kreis⸗Synode in unſerer Skadt werde gehalten wrden. Sie 
wird Vormittags um 9 Uhr mit einem feierlichen Gottesdienſt in der St. Ma⸗ 
rien⸗Ober⸗Pfarrkirche ihren Anfang nehmen, bei welchem, nach einem paſſenden 
Geſange, Herr Paſtor Rosner eine auf dieſem Zweck hinführende Vorbereitungs⸗ 
Predigt halten wird, nach deren Beendigung ein Geſaug den Gottesdienst ſchließt. 
Wir laden unſere Gemeinen ergebenſt ein, ſich bei dießem Gottesdienſt guͤtigſt 
einzufinden, und für den Segen unſerer Geſchaͤfte an dieſem Tage und um glück 
lichen Fortgang der guten Sache des Ehriſtenthums gemelnſchaftlich mit uns 
feomme Gebete zum Himmel hinaufzuflehen. 
ö Die Danziger geistliche Synode. 
(4 * 10 


„„ . PT I N RE : 
Ven dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiemit bekannt 
gemacht, daß zur Fortſetzung der Subhaſtation des im Amte Behrent 
belegenen Erbpachts-Vorwerks Alt-Grabau, welches tyeus auf Inſtanz der ein⸗ 
getragenen Glaͤubiger, wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen, theils auf den Antrag der 
Königl. Regierung zu Danzig, wegen mebrjähriger Ruͤckſtaͤnde am Canon und 
andern offentlichen Abgaben zur Subhaſtation geſtellt worden war, und weil in 
dem Termine am zten d. M. wiederum kein Kaufluſtiger ſich eingefunden hatte, 
ein nochmaliger Bietungs⸗Termin auf f f 
a a et Ye den 28. November c. 8 a f 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Bͤpfner hieſelbſt entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Erbpachts-Vorwerks Alt⸗Grabau an 
den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem Licitations Termin eingehen kann keine 
Rückſicht genommen werden. Die Taxe des Grundſtuͤcks, welche mit Einſchluß 
des auf 482 Rthl. 9 Gr. 12 Pf. taxirten Inpentarii 12033 Rthl. 33 Gr. 6 Pf. 
betragt, und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſeben. Das Juventgrium kann jedoch nur fo weit daſſelbe zur 
Zeit des Zuſchlags noch vorhanden ſeyn wird, ohne Gewähr übergeben werden. 
Marienwerder, den 5 October 1821. 
{ Königl. Preuß Oberſandesgericht von Weſtpreuſſen. 
as der Kaͤmmerei zugehorige Grundſtuͤck an der Boͤttchergaſſen⸗Ecke, der 
D Paradiesgaſſe gegenuber Ro. 267. aus einer Wohnſtube nebſt Haus⸗ 
raum, Küche und Kammer beſtehend, und mit einem Hofraum verſehen, ſoll mit 
Genehmigung der Stadt Verordneten⸗Verſammlung, da das bisherige Gebott 
nicht annehmlich befunden worden, von Michaeli d. J. zur rechten Ausziehungs⸗ 
zeit ab, anderweitig in Erbpacht ausgeboten werden. Erbpachtsluſtige werden 
alſo NER zu dem dieſerhalb anſtehenden Licitationd+ Termine zu Rath, 
hauſe au rer, > 


„ 
1 


FN reg 


1 


auf Erb⸗ oder Zeilpacht, je nachdem die Offerten vortheilhaft ausfallen, zur Be⸗ 
nutzung, doch nicht zur Bebauung ausgethan werden. 1 e er 


den, daß die diesfalligen Bedingungen jederzeit auf unſerer Regiſtratur einge⸗ 
fehen werden Bann :: ccc REN 8 FR 
Danzig, den 8. Octbr. 1827. t. Hi 8 l 
„ Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſfer und Rath. 8 
ee unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird der von hier gebürtige 
N Salomon Gottlieb Binding, welcher im Jahre 1787. von hier aus als 
Glaſergeſell in die Fremde gegangen, und ſeit dem Jahre 1780, wo er in Koͤ⸗ 
nigsberg in Preuſſen geweſen, keine weitere Nachricht ertheilt hat, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich dergeſtalt vorgeladen, daß er, eder im Fall feines Ablebens die etwa 
von ihm zurückgelaſfenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem auf ; E N a 

den 29. April 1822, Vormittags um r Uhr. 
vor dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht anſtehenden Termine 
entweder perfönlich oder ſchriftlich ſich melden und wegen des für ihn im Des 
pofitorio des unterzeichneten Stadtgerichts befindlichen alterlichen Erbtheils, wel⸗ 
ches nebſt den geſammten Zinſen in 442 Rthl. 23 Gr. 12 Pf. beſteht weitere 
Anweiſung gewaͤrtigen. 5 ö / 

Sollte bis zu dieſem Termin weder der gedachte Salomon Gottlieb Bin⸗ 
Ding noch von deſſen unbekannten Erben ſich jemand melden, fo wird der er⸗ 
ſtere für todt erklärt, und fein erwaͤhntes Vermoͤgen, ohne auf die unbekannten 
Intereſſenten zu rüͤctſichtigen, feinen ſich legitimirten Geſchwiſtern zugeſprochen 
und aus geantwortet werden. f 
Elbing, den 22. Mai 1821. t nit 3 
ji 18 Kkoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. N ö 
N. er Unteroffizier Cbeiftian, Friedrich Buell geboren zu Elbing den 13. Au⸗ 

guſt 1790, Sohn des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Chriſtian FTicolaus 
Buell, welcher im Jahr 1812 bei der 7. Compagnie der Oſtpreuß. Artillerie 5 
Brigade geſtanden, hat fi nach dem Zeugniſſe des Regiments: Chefs während 
e 107 5 f ee Enten; 
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zen und ſeit diefer Zeit keine Nachricht von fich gegeben. | 
- Auf den Antrag feiner Geſchwiſter wird daher in Folge der Verordnung 
vom 13. Januar 1817 der benannte Unteroffizier Chriſtian Friedrich Buell oder 
deſſen unbekannte Erben hied urch vorgeladen binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
den 21. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, : 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Doͤrk perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Im Falle er oder fie ſich nicht 
melden, auch ſonſt keine Nachricht von ihnen eingeht, wird der Verſchollene fuͤr 
todt erklaͤrt und fein geſammtes Vermoͤgen feinen naͤchſten bekannten Erben zus 
erkannt werden. f a . 
Elbing, den 13. Februar 1821. eee et 
Koͤniglich Preuß Stadtgericht. 
Geis dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Kauf⸗ 
mann Jobann Chriſtian Groskopff gehoͤrige sub Litt. A I. 160. hie⸗ 
ſelbſt in der kurzen Hinterſtraſſe gelegene auf 2474 Niht 6 Ge. 3 Pf geriche⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſchuldenhalber auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Bauer als Curator der Michael Janderſchen Concursmaſſe öffentlich vers 
ſteigert werden. N . FIT EP 
Die Licitations-Termine hiezu find auf 
den 6. October, f 
den 15. December 1821 und 5425 7 i 
den 20. Februar 182, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts-Referendarius Hollmann ans 
beraumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa 
2 einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. - 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
eirt werden. ie j , 
Elbing, den 19. Juni 1821. f 
5 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Nechdem über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der hieſigen Handlung Thurau und 
N Meyer durch die Verfügung vom 19. Januar c. der Concurs eröffnet 
werden, fo werden die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner hiedurch oͤl⸗ 
fentlich aufgefordert, in dem auf 2 
den 30. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr, ; 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht angelegten peremtoriſchen Zermin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docu⸗ 


der Campagne in Rußland dieſſeits der Berezina von ſeinen Kameraden verlo⸗ 
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mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protocoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Sermin Aus bleibenden und auch 
bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden 
Glaͤudiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Cre⸗ 
ditoren werde auferlegt werden. a 2 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunebmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, den Juſtiz-Commiſſionsrath Hacker und die Juſtizj⸗Commiſſarien Wiemann 
und Störmer als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu ers 
waͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Elbing, den 24. Auguſt 1821. 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
N 8 S ubbaſt at ions patent. 
A* den Antrag der Real⸗Glaͤubiger des Baͤckermeiſters Günther ſoll das 
demfelben zugehoͤrige am neuen Wege No. 93. hieſelbſt gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches nach der gerichtlichen Tare auf 253 Rihl. 2, Gr. gewürdigt wor⸗ 
den, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir einen 
Termin auf den 29. December d. J. 
vor Herrn Aſſeſſor Mundelius angeſetzt, zu dem Kaufluſtige und Zahlungs ſaͤ⸗ 
hige hiedurch vorgeladen werden. b ‚ 
Marienburg, den 10. October 1821. N a 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


diet a! (as EN 

S* Glaͤubigern der verſtorbenen Einfaaffens und Hakenbuͤdner⸗Wittwe 
Conſtantia Neumann geb. Dorks zu Milenz machen wir hiedurch bes 
kannt, daß vermoͤge Dekrets vom gten d. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß über das Vermögen derſelben eroͤffnet worden, und zur Maſſe die Grund⸗ 

llͤcke Milenz No 21. und 22. gehören, n 

Wir haben Termin zur Liquidation der Gläubiger der Maſſe auf 

. ar den 10. November c. 
in unferer Seſſionsſtube angeſetzt, und laden daher die e unbekannten 
Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin hierdurch vor, ſich an dieſem Tage des Mor; 
gens um 10 Uhr, entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Im 
formation verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Reimer und Muller in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und gehörig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 


& RL os 

oe Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 

den ſollen. f 5 a 
Marienburg, den 10. Mai 1821. f RR 7.4 

Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei Gericht. % 

achdem über den Nachlaß des zu Markushoff verſtorbenen Eigenthuͤmers 

Peter Klocker und deſſen Ehegattin Maria geb. Blank, fo wie über den 

Nachlaß der ſpaͤter verſtorbenen Kinder derſelben, Geſchwiſter Maria und peter 

Blocker der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eroͤffnet worden, und wir Termin 
zur Liquidation der unbekannten Erbſchafts-Glaͤubiger auf 

den 26. November c des Morgens um 9 Uhr 

in unſerm Gerichtshauſe hieſelbſt vor Herrn Aſſeſſor Wikulowski angeſetzt ha⸗ 

ben, fo laden wir die Gläubiger der gedachten Erblaſſer zu dieſem Dermine mit 

der Auflage vor, in demſelben ihre Anforderungen gehoͤrig anzumelden und zu 

beſcheinigen, und haben die Auſſenbleibenden zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer 

etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 

dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger etwa von der Maſſe übrig bleiben wird. 3 

Marienburg, den 25. Mai 1822. N 8 
Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. \ 


V Dre Bi ERSTE BR 
er Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht, als der den The⸗ 
odofins Chriſtian Frantziusſchen Concurs dirigirenden Behörde, wird 
hiemit bekant gemacht, daß der Kaufpreis von den zur genañten Concursmaſſe 
gehoͤrigen Guͤtern, Kolipken und Chwarznau, zu deren oͤffentlichen Verkaufe den 

3. November d J. vor dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen Ter⸗ 
min anſtehet, zur Halfte auf dieſen Gütern gegen 5 pre Cent Zinfen und halb⸗ 
jährige Aufkuͤndigung ſtehen bleiben kann, und nur zur Halfte baar gezahlt 
werden darf. 125 5 ö 
Danzig, den 16. Oetbr. 1821. 


N Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
en dem Haufe Langgarten No. 111, find in dem Hauptgebäude einige ſchö⸗ 
ne Zimmer mit der Ausſicht nach der Straſſe und in den Hintergebaͤu— 
den einzelne Familienwohnungen mit eigener Shuͤr, von der rechten Ziehzeit ab 
noch zu vermiethen. 5 
Des Miethszinſes wegen einigt man ſich im Bareau der unterzeichneten 
Verwaltung Fleiſchergaſſe No. 76. f i 
anzig, den 18. October 1821. AIR : 
Königl. Preuß. Garniſon Verwaltungs, Direction. N 
Ts ſoll die Einnahme der Markt- und Standgelder vor dem Hohen Thor 


auf 12 Monate vom 1. Januar bis den 31. December 1822 aufs neue 
verpachtet werden. | 
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Hiezu iſt der Licitations⸗Termin zu Rathhauſe auf L 
; den 5. November d. J Vormittags um To uhr, 
angeſetzt worden und wird demjenigen, der die annehmlichſten Anerbietungen 
macht und gehörige Sicherheit leiſtet, unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Stadtverordneten-Verſammlung zugeſchlagen werden. f a a 
Danzig, den 18. Octbr. 1821. 85 5 
Die Deputation zur Unterbaltung der Straſſen⸗, Erleuchtungs⸗, Reinigungs, 
und Nachtwache⸗ Anſtalten. 2 
ur genaueren Bewachung der Speicher» Infel ſollen noch mehrere Spei⸗ 
cher⸗Waͤchter angeſtellt werden. ä 
Alle ſtarke und geſunde Perſonen, welche dieſen Dienſt übernehiten- wollen, 
haben ſich auf dem Rathhauſe bei Herrn Csarnecki bis zum 30. October d. J. 
zu melden, und ſchriftliche Beweiſe ihres Wohlverbhaltens von der Polizei⸗Ve⸗ 
hoͤrde, den Bezirks- Vorſtehern und anderen bekannten Buͤrgern beizubringen, wo 
fie alsdann das Nähere erfahren und nach Gutbefinden der unterzeichneten Des 
putation angeſtellt werden ſollen. i ; 2 25 a 
Danzig, den 20. October 1821. 8 a 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straßen⸗Keinjgung, Erleuchtungs⸗ und 
vr + Nachtwache : Anftalzen, 
Höherer Beſtimmung gemäß fol der zu Wyſchin Birfigen Domainen⸗Amts bes 
legene zu erbpachtlichen Rechten verliehene Krug im Wege der noihwendis 
gen Subhaſtation dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. - 
. Dieſer Krug beſteht eus einem Wohnbauſe, in welchem 1 Stube und 2 Kam⸗ 
mern befindlich find, 1 Gaſtſtall, 1 Viehſtau und 1 Hufe Land, auch gehort zu dem⸗ 
ſelben 1 Kathe, welches alles zuſammen nach der gerichtlichen Taxe auf 307 Rthl. 
80 Gr. gewuͤrdiget worden. 8 . 5 a 
Die dies faͤllgen Bietungs⸗Termine ſtehen N 
5 den 23. November, 
den 24. December 1821 und 
ö a den 25. Janrar 1822, 
die beiden erſten hieſelbſt, der dritte und per emtoriſche aber im Domainen⸗Amt Pos 
gutken an, zu denen beſitz: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß de jenigen, welcher im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
das Grun dſtack, jedoch nur mit Genehmigung der Königl, Regierung zu Danzig Zus 
geſchlagen werden ol. N 
a Die Taxe des Grundſtücks kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. - 
Schoͤneck, den 6 October 1821. f 
ei ER een 5 9 8 und Stadtgericht. 
as den Tipfermeiſter Dzkiewitzſchen Eheleuten gebdrige hüeſel 1 8 
D nitzer Vorſtadt sub No. 1 belegene Wohnhaus, Wucht 
49 Gr. 9 Pf. ar ert worden, ſoll Schuldenhalber meiſtbletend veräuſſert werden. 
Die Bietungs⸗Termine find auf f 
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den 22. October, 
den 22. November und 

2 den 27. December c. 

Gier anberaumt worden, in welchen Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige ſich zu melden und 
ihr Meiftgebott anzuzeigen haben. Im letzten peremtoriſchen Termin wird der Zu⸗ 
ſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden. wei, 

Stargardt, den 12. Septbr. 1821. 
Königl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
Gene des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol der in dem Dorfe 
Rokittken belegene erbpachtliche Bauerhof des Gottlieb Parpart von 2 
Hufen 2 Morgen 200 Ruthen, welcher mit den Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden auf 958 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in Terminis den 13. September, 
den 13. October und 
den 13. November c. 
Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt öffentlich ausgeboten und in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zuges 
ſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bes 
kannt gemacht und zugleich auch alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger bis 
zu dieſem Termine ad liguidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nach⸗ 
ber mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 20. Juli 1827. 8 
5 KRoͤngl Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Die Unterfoͤrſter⸗Dienſtwohnung Bieskowo nebſt dem dazu gehörigen Acker 
ſoll von Martini d. J. bis Martini k. J. alſo auf Ein Jahr ander⸗ 
weitig verpachtet werden. f 
Hiezu iſt Termin auf Mittwoch den 7. November c. fruͤh 9 Uhr in der 
Unterfoͤrſter-⸗Wohnung zu Przettoczin angeſetzt, wo den Pachtluſtigen die naͤhern 
Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 0 
Neuſtadt, den 17. October 1521. 
Voͤnigl. Preuß. Forſt⸗ Inſpection. 
A r ‚ n. es 
ontag, den 29. October 1821, Vormittags um o Uhr, werden die 
M Makler Womber und Rhodin im Raum des Speichers, der Engel ges 
nannt, in der Hopfengaſſe gerade über der Kuhbruͤcke gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: 
Einige mahagoni Bohlen, von auſſerordentlich fein geflammten und Pyra⸗ 

midenholfe. f 5 

f ontag, den 29. October 1827, ſoll auf Verfugung Eines Koͤnigl. Preuß. 

1 Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts auf Langgarten in dem Hauſe sub 

Servis⸗No. 222, gerade gegen der Kirche gelegen, an den Meiſtbietenden gegen 


(dier folgs die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 86. des Intelligenz⸗Blatts. 


baare Bezahlung in grob Preuß Cour. den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld 
gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 8 f 
An Mobilien: Spiegel in mahagoni, nußbaumene und gebeitzte Rahmen, 
mahagoni, nuß baumene, fichtene und gebeitzte Eck⸗, Glas, Kleider und Linnen⸗ 
ſchraͤnke, Klapp“, Sbee⸗, Schenk, Spiegel-, Spiel und Anſetzläſche, Canapee⸗ 
und Stühle mit Einlegekiſſen, eine 24 Stunden gehende Schlaguhr, Schreibe⸗ 
pulte, Bettraͤhme, Schlaf baͤnke nebſt mehrerem Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe. An 
Kleider, Linnen und Betten: ſeidene und kattunene Frauenkleider, 1 Frauenpelz 
mit Zebel, 1 ſchwarz ſeidene Mantel mit Kaninchen gefuͤttert, 0 Stück weiſſe 
ordinaire Mäntel, 30 Paar lange Drillings-Hoſen, Klappenroͤcke, Tafellaken, 
enflergarbienen, Tücher, Hemden, Handtuͤcher, Ober- und Unterbetten, Kiffer 
und Pluühle. - 3 N 2 f 
Suu Fayence: Glockenſchüſſeln, flache und tiefe Teller, Fruchtkoͤrbe Blur 
mentöpfe, Zinn, worunter 50% Stück zinnerne Lichtfoͤrme mit Kapfel zu 8 und 
10 Pfund, Kupfer, Meſſing⸗ und Eiſengeraͤthſchaften, worunter 30 Stuͤck Hack⸗ 
meſſer, Buͤcken, Zimmerfeilen nebſt mehrerem alten Eiſen. nr 125 
1 entag, den 29. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
. Makler Karsburg und Rhodin durch oͤffentlichen Ausxuf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen; 
Circa is Schock vorzuͤglich geſundes und reines ſichten Rundholz, von ver⸗ 
ſchiedener Laͤnge und Dicke. 1 ing 
Benanntes Rundholz liegt auf der Weichſel bei Harders Land, unter Auf? 
ſicht des Holz⸗Capitain Bern Foß. 2 8 7 MEERE 
ienſtag, den 30. October 1821, werden im Kruge bei Hrn. Stiewe zu 
Quadendorf f 5 a u ee 
Dreißig und mehrere fette Weide-Ochſen 15 ö 
gegen Brandenb. Cour, gerufen, und an bekannte Kaͤufer auch auf Zeit (wenn 
es verlangt wird) verkauft werden. Die reſp. Kaufluſtigen belieben ſich um 
10 Uhr Vormittags gefalligſt einzufinden. 12 8 D Um 
3 Dougerſta⸗ den 1. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤtler Grundtmann und Grundtmann jun. im Keller unter dem 
Haufe in der Langgaſſe No. 379. an der Plautzengaſſen Ecke gelegen an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch öffentlichen Ausruf verkaufen 
Den Reſt eines bedeutenden Lagers von Fapence, alles in ſchoͤner weiſfer 
Waare und groͤßtentheils aus der ruͤhmlich bekannten Fahrike von Wedgewood, 
bestehend damit gänzlich zu räumen, beſtimmt zugeſchlagen werden fol, 
beſtehend in I une 
Terrinen von verſchiedener Groͤſſe und nach dem modernſten Facon mit 
auch ohne Unterſas, runde und ovale, tiefe und flache Schuͤſſeln mit und ohne 
Deckel, Waſchſchuͤſſeln, Waſſerkannen, Nachtgeſchirre, tiefe und flache Deller, 
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diverſe bunte und weiſſe Töpfe und Kannen, Butterdoſen, Vuttergieſſer, Thee⸗ 
kennen, Schreibzeuge, Senf: und Pfefferdoſen, Salatiers, Spuͤhlkummen, Kruͤſe, 
Suppen- und Aufgebeloͤffel und mehrere brauchbare Gegenſtaͤnde. 

Zugleich darf nicht unbeachtet gelaſſen werden, daß der Keller durch vor 
den Zugwind gut verwahrte Fenſter und da er aus gedieblt, hell und warm, 
auch zur Bequemlichkeit der reſp. Kaͤufer mit Baͤnken verſehen worden iſt. 

See den 1. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, wird der 
Maͤkler Trauſchke im Keller in der Langgaſſe unter dem Haufe No. 

398. ſchraͤge über der Beutlergaſſe, (für Rechnung wen es angeht) durch oͤffent⸗ 

lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Brandb. 
Cour. unverſteuert verkaufen: 

Circa 40 Oxhoft Entre deux Mers. 

dito 20 dito Langoiran. 

dito 100 Bouteillen Mus cat. 

dito 200 dito Champagner. 

Einige Orhoft Wein-Spiritus. 

8 den 1. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Karsburg und Rhodin durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Circa 1 Schock vorzuͤglich geſunde und reine ſichtene Balken und Nunds 

holz, von verſchiedener Laͤuge und Dicke. 0 
Benanutes Holz liegt auf der Weichſel oberhalb Ruͤckfort, unter Aufſicht 
des Holz Capitains Herrn Foß. Ä 
ontag, den 5. November 1821, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
1 Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions-Locale Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe sub Servis No. 696. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, zahlbar 
in grob Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Öffentlichen 
Ausruf verkauft werden: 
An Mobilien: Spiegel in mahagoni, gebeitzte und geſtrichene Rahmen, ma⸗ 
pbagoni, fichtene und gebeitzte Commoden, Eck-, Glas“, Kleider- und Linnen⸗ 
ſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel- und Anſetztiſche, Sopha und 
Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, Bettraͤhme, Kuͤ⸗ 
chenregale nebſt mehrerem nützlichen Haus und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, 
Linnen und Betten: tuchene Ueber⸗ und Klappenroͤcke, Hoſen, Weſten, Maͤntel, 
Handtücher, Bettlaken, Bettbezuͤge, Tafellaken, Servietten, Schnupftuͤcher, Hem⸗ 
den, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. An Waaren: verſchiedene Sor⸗ 
ten rober, weiſſer, gefärbter und Glanz Leinwand, fertige Beinkleider von Leder 
und Leinwand, gefütterte und ungefuͤtterte Jacken von Drillich, Frauenbemden, 
Zuͤchner Tücher, ordinairen blauen und rothen Boy, Flanell und Parchent zu 
Berteinſchuͤttungen. 
Ferner! Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeräthe. > 
a A* Verlangen des Hrn. Johann Schmidt, (Eigenthuͤmer des Grundſtuͤcks 
7 Neufund zu Gottswalde an der Laack) werden 
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2 Dienſtag den 6. November a. 06. 
als Folge des Grundſtuͤck⸗Verkaufs, nunmehro auch deſſen Mobiliar⸗ und In⸗ 
ventarienſtücke durch Öffentlichen Ausruf, an bekannte Käufer auf Zeit, an uns 
bekannte aber gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. An Mobilien: Eine 
Engl. 8 Tage gehende Uhr, efchene und ſichtene Kleider- Linnen⸗ und Sckſpinde, 
Bettgeſtelle, Spiegel, Tiſche, Stühle, Banken, Kiſten und Kaſten. Alle ſonſti⸗ 
gen Haus-, Kuͤchen⸗, Milch⸗ und Stall⸗Utenſtlien, beſtehend in Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Blech, Eiſen, Glas- und Hoͤlzergeraͤthe, eine Anzahl gute Ober- und 
Unterbetten, Kiffen, Pfuͤhle und Laken, mit und ohne Bezug. An Acker: und 
Wirthſchaftsſachen: 1 kleiner hoͤlzerachſiger Kaſtenwagen, 1 kleiner Schlitten 
mit Drage und Sitzleiter, ı Pflug, 1 Haͤckſellade mit Zubehoͤr, Sattel, Zaume 
Geſchirre und allerhand in der Haus⸗, Garten- und Ackerwirthſchaft udebigen 
Sachen. An Vieh und Pferde: 2 gute Kuͤhe, 2 Pferde und 5 groſſe Schweine. 

Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr Morgens ſpaͤteſtens einzufinden. 


t d n m A x u A g. — 
1 Aufforderung entgegen haben noch ſehr viele Subjecte nicht das po⸗ 
lizeiliche Qualificatiens⸗Atteſt zum Schank⸗Betrieb für das kuͤnftige Jahr 
eingereicht, deshalb fordern wir ſie nochmals auf, dieß in wenigen Tagen, ſpaͤ⸗ 
teſtens bis Ende dieſes Monats zu thun, weil die Claſſiſication zur Koͤnigl. Ges 
werbeſteuer von der Steuer-Geſellſchaft jetzt bewirkt werden muß. 
Danzig, den 25. October 1821. f 
Oberburgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 25 


Verkauf beweglicher Sachen. 
m" fo eben erbaltenen Schottiſchen Haldfeidenzeugen, Ginghams, Kattun, 
feinen Piquke und Engl. Flanell in allen Gattungen, Satin Turc, Res 
vantine, Gros de Naples, doppelten Kaſemir, Ruſſiſche, Schleſiſche und Haus⸗ 
Leinwand in allen Breiten und mehreren Artikeln empfiehlt ſich zu billigen Prei⸗ 
ſen. ö Paul Friedr. Rahn Heil. Geiſtgaſſe No. 99 
n empfehlen ihr voͤllig ſortirtes Lager von Holl. und Engliſchen 
Poſt⸗, Velin⸗Poſt-, Holl. Bücher: und Zeichen⸗Papier von der veſten 
Qualitat und in beliebigen Formaten, auch alle Sorten ordinair, mittel und 
feine einländiſche Schreibpapiere nach verſchiedener Groͤſſe, und bemerken noch 
daß die Preiſe ſaͤmmtlicher benannten Papiere jetzt bedeutend niedriger geſtellt 
werden koͤnnen. Auch haben wir zum Blumen⸗Verfertigen ſowohl dis dazu 
noͤthige couleurte Papier, wie alle Arten ſchon ⸗gepreßte Blätter, Roſenknospe 
desgleichen Kelche, Flieder-Tinktur, Taſſen⸗Roth und anderes mehr erhalten. 
a Papier⸗Handlung, hohe Thor No. 28. 
L.iedke & Oertell. £ 
NER Teen Umftände wegen iſt auf dem zten Damm No, 1289. beim 
* Kleidermacher Rudolf ein kompleter Anzug zum Tragechor zu haben. 
4 6 4 2 g - I 237 


SE = 2105 — 


Se eben angekommene friſche gegoſſene Dalglichte 6 und 8 aufs Pfund, 
N welche ſowohl in Hinficht des billigen Preiſes, als auch wegen vorzügs 
licher Qualität zu empfehlen ſind, erhaͤlt man bei 5 4 
7 2 i Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
Let don 11 Duͤttchen, Werderſchen geſaͤumten Honig % Düͤttchen, grobe 
koͤrnigter Mailaͤndiſcher Reis 12 Gr. Danz. pr. Pfund, iſt zu haben er⸗ 
ſten Steindamm No. 371. Eben daſelbſt find 2 bis 3 Stuven in der erſten 
Etage mit Meublen, wie auch ein Stall auf 6 und mehrere Pferde zu vermiss 
then und gleich zu beziehen. 5 
De billigſten Citronen, Hamburger und Spaniſche Chocolade, ſo wie ſchoͤ⸗ 
8 ne Engl. Stiefelwichſe iſt zu haben in der Langgaſſe Gerbergaſſen-Ecke 


63. : e i 
f G* gerdſtete Neunaugen find ſchock⸗ auch ſtuͤckweiſe kaͤuflich zu haben Hun⸗ 
8 de⸗ und Plautzengaſſen⸗Ecke No. 344. 
Die beſten friſchen Holl. Heringe in +’, ſaftreiche Citronen zu 8 und 16 
Gr. weiſſe Fafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wa⸗ 
gen⸗, Nacht und Kirchenlichte, gelben und weiſſen Wachsſtock, weiſſen und gel⸗ 
ben Kronwachs, Achte Ital. Macaroni, Parmeſankaͤſe das Pfund 5 fl., kleine 
Capern, Oliven, aͤchte Bordeauxer Sardellen, Succade, bittere Mandeln, duͤnn⸗ 
ſchaͤlige Pommeranzenſchaalen, Franz. Conſtturen in Schachteln, Pariſer Eſtra⸗ 
goneſſig, friſche Limburger, grüne Kraͤuter⸗ und Edammer Schmandkaͤſe erhaͤlt 
man in der Gerbergaſſe No. 63. 
N. gut ausgebrandte Ziegel ſtehen zum Verkauf unter den Speichern in 
der Muͤnchengaſſe, Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 


: Verkauf unbewealiber Sachen. 

De in dem am 2 October e angeſtandenen Licitationd- Termin uͤber das 
BE. Bebrendsſche Grundſtuück (Mattenbuden) der Servis⸗No. 281. ge⸗ 
Jegen, kein annehmlicher Käufer geweſen iſt, ſo wird mit Bezug auf die frühes 
re Bekanntmachung ein nochmaliger Termin auf 

den 29. October a, c. Nachmittags um 3 Uhr a 
an Ort und Stelle anberaumt. Ich lade hiemit jeden Kaufluſtigen ergebenſt 
ein, am gedachten Tage und Stunde ſich allda einzufinden. 5 
Danzig, den 16. Octbr. 1821. Abigel, Commiſſionair. 


Ver mie t h un g en. 

2% der Brodbaͤnkengaſſe No. 673. N eine meublirte Stube an einzelne 
Herren billig zu vermiethen. as Nähere in demſelben Haufe drei 
Treppen hoch. Re { / 
3 Geiſtgaſſe No. 756. find 2 moderne Zimmer vis A vis und 1 Stube 

in der Iten Etage, nebſt eigenen Boden, Keller, Küche und Apartement 
an ruhige Bewohner von Michaeli rechter Zeit ab zu vermiethen. Er 
A ae Ne. 22g iſt ein ſchoͤnes geräumiges Zimmer, ohne Mobillen, an 


Mo. 363 


einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
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ur Hinterhaus in der Dienergaſſe No. 187; mit drei ausgemalten Stuben 
und Ofen, nebſt Küche und doppelten Boden iſt zu vermiethen. Das 
Nähere in der Hundegaſſe No. 28. er el 
A* legen Thor No 322. iſt eine Oberwohnung von einer Stube, Haus⸗ 
raum und geräumigen Boden zur bevorſtehenden Ziehzeit zu vermiethen, 
Des Zinſes wegen einigt man ſich am hohen Thor No. 28... „% ne 
A* Kuhthor No. 290. iſt eine Stube, mit auch ohne Mobilien, an einen 
einzelnen Herrn zu vermirthen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
weiten Damm No. 1289. if eine Stube an Herren Offiziere oder Cioil⸗ 
5 Perſonen zu vermiethen und zum 1. November zu beziehen. d 
ir Markt No. 883. iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Kuͤche, Kam⸗ 
mer und Holzſtall zu vermiethen und jetzt zu beziehen. Die Bedingun⸗ 
gen erfährt man in der Kumſtgaſſe No. 1071. f 
olzmarkt ae find mehrere ſchoͤne Zimmer nebſt Stallung für Pferde 
zu vermiethen⸗ Re . : 3 
Coin ee No. 362. iſt eine mit allen Bequemlichkeiten verſehene 
Untergelegenheit an ruhige Vewohner zu vermiethen. ; 
A“ dem zweiten Damm No. 1274. find zwei Zimmer, mit oder ohne Mo⸗ 
g bilien, nebſt andern Bequemlichkeiten, zuſaumen oder getheilt, halbjaͤh⸗ 
rig oder monatsweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
. Umſtaͤnde wegen iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 757. unweit dem Glo⸗ 
ckenthor ein recht nettes Logis, beſtehend aus 1 Saal und 1 Gegenſtu⸗ 
33 1 Küche, 1 Bodenkammer und Holzkeller zu vermiethen und gleich zu bes 
ziehen. ; . ö . 5 2 
Ein Pferdeſtall nebſt Remiſe und groſſen Boden iſt billig zu vermiethen. 
Wo? erfaͤhrt man Langgaſſe No. 367. Be 8 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 922. iſt der Oberſaal nebſt Bedientenſtube zu 
vermiethen. 5 1 . 
5 uf der Pfefferſtadt No. 116. find e Zimmer mit Mobilien an einzelne Pers 
ſonen zu vermiethen. s 7 
GWMopengaſſe No. 505, find 2 neben einander liegende Räume, zur Niederlage 
von Gewürz und anderen trockenen Waaren ſich eignend, zu vermiethen. 
8 eee neben der n Sonne . 
* er von 5 Schuͤttungen, auch zum Heedeverkauf aptirt, 2 reit 
und 160 Fuß a De ver Se m een ne as Näbere Hundes 
gaſſe No. 346. von 3—5 Uhr. a n 
8 5 1 Ga 8 Be eine 1 8 und ſehr 
N ich nach dem Waſſer gelegen, mit oder ohne Mobi a 
lich oder N zu DEREN 9 5 2 25 3 
ine Vorſtube eine Treppe hoch in dem Hauſe Breitegaſſe No. ohn⸗ 
0 E weit dem Krahnthor, iſt mit auch ohne Meubeln fir einzelne Peres 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 1 4 


€ 


* 
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28 1 63. ſind zwei Unterſtuben, mit oder ohne Mobilien zu ver⸗ 
8 micthen. ö N EN: E 

A* dem erſten Steindamm No. 380. iſt ein Logis in der zweiten Etage 
955 von 4 Stuben, und eine Treppe höher, 2 Stuben, nebſt 4 Kammern 
und den groſſen Haus boden, wobei ſich eine Kuͤche und auch Keller befindet, zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht neben bei No. 379. IR 


Kirchliche Anzeige. 
N Ven 4. November (ac ſten Trinit.-Sonntage) an, nimmt die Öffentliche vors 
mittaͤgige Andachtsuͤbung zu St. Trinitatis Sonn- und Feſttaͤglich eine 
halbe Stunde ſpaͤter, naͤmlich um 9 Uhr, den Aufang. N 
= Das Kirchen Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 


Ri os» fr aaa Soda Ye ee 12 3 

Gew halbe und viertel Looſe zur 37ſten kleinen Lotterie, ſind taͤglich in 
meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 788. zu haben. 
Reinhardt. 


f En t bin d un 8. 
Mm Frau iſt heute früh um x Uhr von einem gefunden Mädchen gluͤck⸗ 
\ lich entbunden worden: Ertel, Oberlehrer. 
RNeufahrwaſſer, den 24. October 1821. 
et, n e t d Pneu, a 1 
Ein Frauenzimmer von mittlerm Alter ſucht ein Unterkommen als Erziehe⸗ 
; rin oder Geſellſchafterin in der Stadt oder auf dem Lande. Sie iſt der 
Franzoͤſiſchen Sprache vollkommen mächtig, in den meiſten Wiſſenſchaften nicht 
unerfahren und fähig den erſten muſikaliſchen Unterricht im Klavier, und Gui⸗ 
tarreſpiel zu ertheilen. Da ibre Abſicht iſt, wieder in dieſe Gegend zuruͤckzu⸗ 
kehren, ſo ſieht ſie mehr auf anftändige Behandlung als ein groſſes Gehalt. 
Ihre Addreſſe iſt im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu erfragen. 
SER Wobhbnungsveräinderung. 
on heute ab wohne ich Poggenpfuhl No. 394. vom Fiſcherthor kommend 
links im sten Haufe, Den 24. Octbr. 1821. Lehrer Grentzenberg. 
f a meine bisherige Wohnung im Johannisthor jetzt von einem andern 
2 Uhrmacher bewohnt wird, ſo zeige ich Em. reſp. Publiko biedurch er, 
benſt an: daß ich gegenwaͤrtig in der Peterſiliengaſſe No. 1491. wohne, mit 
dem Bemerken daß ich fortwaͤhrend zu allen groſſen und kleinen Singuhren, 
wie auch in Pettſchafte, Spieldoſen und alle dergleichen muſikaliſche Werke ſo⸗ 
wohl neue Walzen ſteche, wie auch die alten ausbeſſere. 
8 1 N W. F. Tilly, Uhrmacher. 
DD Verlegung meiner Handlung und Veraͤnderung der Wohnung aus der 
Tobiasgaſſe nach der Jopengaſſe No. 740. zeige hiemit y g an. 
5 Johann Meyerbolt. 


arten Br ee e An EIERN te 
De Inhalt der in dieſer Woche herausgekommenen zwei Stücke unſerer 


neuen Zeitſchrift: a 
Der Aehrenleſer 
auf dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt 
iſt Folgender; _ g e l en Un 0 
No. VII. ? 2 5 3 
3) Die Hochzeit der Rache, (Gedicht) von Eduard Heinel, 
2) Das Bild, (Recenſion) letzter Artikel von L. 
3) Danziger Theater, von D. - 
4) Prolog zum ı8. October von W. F. 3. 
No. VIII. g > 
1) Kleine Wanderungen durch Preuſſen, in Briefen, iſter Brief, von v Dbrg- 
2) Ueber Stände, Verfaſſung ꝛc. von E. Blohmenn. 
3) Der Kranke, die Krankheit und der Arzt, von S. W. 
40 Raͤthſel⸗Charade von La Roche. i i 
g 5) Nachleſe. RR 
Die Pränumeration auf dieſe Zeitſchrift mit 1 Rthl. vierteljaͤhrig wird 
noch fertwaͤhrend von uns angenommen. Danzig, den 27. October 1821. 
J. C. Alberti'ſche Buchs und Kunſt handlung. 


In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen und bei uns ſo wie 
in allen ſoliden Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 
i ih tu ngen i 
. von : 
Friedrich Wilhelm Krampitz. = 
8. 20 Bogen ſtark, ſauber cartonirt, Praͤnumerations⸗Preis 1 Rthl. 4 gr. C. 
um diefes Werk fo viel als moͤglich zu verbreiten, wollen wir ſelbiges noch 
bis zum Ablauf dieſes Jahres für den eben gedachten Praͤnumerations-Preis 
ablaſſen, mit dem kuͤnftigen Jahre aber tritt alsdann der Ladenpreis von 1 Reh. 
12 gGr. ein. J. C. Albertiſche Buchs und Runftbandlung. 
3 5 der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt fo eben 
er eu; 2 1 K ce gi cin T c 
arſtellung der K. Preuß. Cavallerie in 41 Figuren, (in Tuſch⸗ 
manier) ıfle Abthei. Fuͤraſſiere, ate Abtheil. Drop. Artillerie und Gens⸗ 
d'armerie, zte Abtheil. Huſaren, groß Fol. 11 Kehl. 

Sammlung architektoniſcher Entwürfe von Schinckel, enthal⸗ 
tend, theils Werke, welche ausgefuhrt find, theils Gegenſtaͤnde, deren Aus fuͤh⸗ 
rung beabſichtigt wurde, bearb. und herausgeg. von Schinckel und Berger, as 
Heft in Ropal-⸗Folio, (enthaltend aͤuſſere und innere Theile des neuen Berliner 
R 3 Kthl. (das erſte etwas früher erfchienene Heft koſtet eben 
oviel. 

Berliniſcher Taſchen Kalender auf das Gemeinjahr 1822, m. dem 


1 


2 Di e n ft 2 
Wer Luſt und Geſchicklichkeit hat, 


Portraie der Prinſeſſin Alexundkine K. Hs und mehreren Kupfer, eleg. geb. m. 
Goldſchn. 1 Nihil. 16 9 Gr. BEER DI en ER 
F. Buchholz, biſtoriſches Taſchenbuch, auch unter dem Titel: 
Geſchichte der Europ. Staaten feit dem Frieden von Wien, Ster Bd, von der 
e des Congreſſes zu Aachen bis zum Congreſſe zu Sroppau und Lay 
ach, eleg. cartonn 1 Rthl. 12 gr. (Die erſten 6 Baͤnde dieſes Taſchenbuchs 
koſten jetzt ſtatt 9 Rthl. nur 4 Kthl. und der 7te Bd. 2 Kthl. alle 8 Bände 
e b ae ee e d en e e Tee 
Auch find ſaͤmmtliche übrige für das Jahr 1822 bereits er⸗ 
ſchienene Taſchenbuͤcher in obengenannter Buchhandlung zu haben. 


r 
ſich ſofort als Schreiber in einem drei 
g Mellen von Danzig belegenen Forſtamte zu engagiren, der beliebe ſich 
unverzüglich im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir zu melden, woſelbſt er das Wei⸗ 
‚tere erfahren wird. r 
a Wen Jemand, der leſen und ſchreiben kaun, aber ohne Beſchaͤftigung if, 
r etwas verdienen will, der melde ſich baldigſt in der 
81 + 3 Gerbardſchen Buchhandlung. 
QAur Erlernung der Comptoir⸗Geſchaͤfte kann ein junger Menſch, der die ers 
. forderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, ſogleich placirt werden. Auskunft 
hierüber Rittergaſſe No, tig. „„ Ya 
Ein mit hinlänglichen Zeugniſſen verfebener Oetonom wird zur Seqgueſtra⸗ 
tion eines Hofes geſucht. Hierauf Reflectirende melden ſich in der St. 
Bartholomaͤi⸗Kirchengaſſe No. 1017. 


f a Theater Anzeige. t 

f Sr den 28. October: Die Spanier in Peru oder Rolla's Tod, groſ⸗ 
ſes hiſtoriſches Schauſpiel in 3 Aufzuͤgen von Ketzebue. Fortſetzung 

»der Sonnenjungfrau.) N 5 . f 


Montag den 29ſten: Di: Waſſe und der Mörder, Schauſpiel mit Muſik 
N in 3 Adige Ben elli. Die Muſit iſt von dem K. K. Kapellmeiſter Sey⸗ 
fried. N Adolph Schroder. 


r Fr achtgeſ'u ch. "ES 
x ges Carl. Friedr. Schmidt von Stettin, das Schiff Diana, circa 25 
X Normal⸗Laſten groß, wird in kurzer Zeit von hier nach Ruͤgenwalde, 
Colberg und Stettin abſegeln. Die reſp. Herren Kaufleute welche dahin Guͤ⸗ 
ter verladen, und Paſſagiere die dieſe Schiffsgelegenheit benutzen wollen, mel⸗ 
den ſich gefaͤlligſt bei unterzeichnetem Makler. Job. George Rinder. 
Danzig, den a7, October 1817. 521 ö ü 


r 


m4 ji 5 (Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 36. des Intelligenz⸗ Blatt. 


Jeuner, Ver i cher u n ĩðĩxð;ÿũ 
Disinigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von g bis 
12 Uhr zu melden. 1 f > 
E gegen Feuersgefahr werden angenommen im Hause 
5 No. 442. am langen Markt. f 5 
Vermiſchte Anzeigen. 1 
A* das ven dem Hrn. Regierungsrath Baron v. Reiswin in Marienwer⸗ 
i der herauszugebende Addreßbuch für den Danziger Regierungsbezirk, 
welches zu Neujahr 1822 erſcheint, und dem zugleich ein Termin⸗Kalender und 
ein Auszug aus dem Berliner Addreßbuche, die verſchiedenen Behoͤrden betref⸗ 
fend, belgefügt werden ſollen, iſt bei mir zu dem Preiſe von ! Rthl. Cour. für 
das Exemplar auf Druckpapier und von 1 Kthl. 8 gGr. für das Exemplar 
auf e zu ſubſcribiren. C. B. Kichter, Hundegaſſe No. 285. 
n den nächſten Wochen beginnt der Curſus des doppelten Buchhaltens 
bei mir von neuem; auch werde ich fuͤr die Winter⸗Monate wieder ei⸗ 
nige Stunden in der Woche dem Unterrichte im hoͤhern Rechnen, im Formiren 
von Tabellen und in verſchiedenen dem Kaufmanne nuͤtzlichen Gegenſtaͤnden wid⸗ 
men, wenn ſich Liebhaber dazu finden. ie 
Ganz für ſich beſtehend von dem zuſammenhaͤngenden Rechnen: Unterrichte 
wird die Unterweiſung in der Intereſſe- und ie a en ere einer viel⸗ 
leicht anderweitig noch nicht, oder wenigſtens nicht allgemein bekannten Metho⸗ 
de, gegeben, die, wenn ich nicht irre, ſich auch zur Mittheilung an erfahrene 
und fertige Rechner eignet. 5 a RR 
Das Nähere über vorſtehende Gegenſtaͤnde iſt jeden Mittwoch und Sonn⸗ 
abend von 9 bis 12 Uhr Vor, und 3 bis 6 Uhr Nachmittags bei mir einzuſe⸗ 
hen, an welchen Tagen auch Meldungen zum Unterrichte bei mir angenommen 
werden. Danzig, den 18. Octbr. 1817. C. B. Richter, 
3 a az Hundegaſſe No. 285. 
Be meiner Ruͤckkehr von der Reiſe halte ich ie zu der Bekanntmachung 
verpflichtet, daß ich nach wie vor mich Juſtiz⸗Commiſſariats⸗ und Nota⸗ 
riats⸗Geſchaͤften unterziehen werde. Ich erſuche daher Jeden, der mir diesfalls 
ſein Vertrauen ſchenken will, ſich an mich in meiner Behauſung Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 656. zu wenden. Danzig, den 22. Detbr, 18217. Stahl, 
a der junge Herr, auf meine Bitte im vorigen Intelligenz⸗Blatt die drei 
D Raſiermeſſer nicht zurückgebracht, welche er bei meiner Abweſenbeit ſtatt 
der ſeinigen erhalten, fo erſuche ich ihn nochmals, mir ſolche zur Vermeidung 
aller Unannehmlichkeiten recht bald wiederzubringen, indem ich ihn von Perſon 
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N kenne, nur nicht ſein Logis weiß, mir aber gewiß alle Mühe vers 
de fache Are a w. Rademacher, ve; 
cirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt, 
f i Breitegaſſe No. 1141. 
Ein fehlerfreies guk conditionirtes Clavier iſt monatweiſe billig zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 759. 


eee eee 
17 Einem verehrungswuͤrdigen Publico empfehle ich mich mit meinem bis 7 

jetzt mit Beifall geſehenen Wachs Figuren⸗Cabinet, welches in ſechs ke 
Gruppen in Lebensgroͤſſe beſteht, und bitte um einen zahlreichen Beſuch, B 
indem ich nur noch 5 Zeit hierzubleiben Willens bin. Dieſes Cabinet f 
J iſt auf dem Holzmarkt in der ehemaligen Fleiſcherherberge von früh neun 
Uhr bis Abends 9 Uhr zu ſehen. Vincenz Lucich. f 


eee 


undegaſſe No. 329. beim Fuhrmann Leonardi iſt ein Wiener Wagen und 
2 auch eine Droſchke zu verheuern. f 
aß ich meine Torf⸗Niederlage von beſt Bruͤckſchen Torf von der Schaͤfe⸗ 
rei nach dem Alten Schloß Rittergaſſe No. 1670. berlegt habe, und 
die ganze Ruthe à 3 Rthl 12 9055 die halbe Ruthe a 1 Rthl. 18 gGr. Pr. 
Cour. frei vor des Kaͤufers Ehre verkaufe, 7 zeige ich zur Nachricht mei⸗ 
ner reſp. Herren Abnehmer hiemit ganz ergebenſt an, J C. Michaelio. 


8 Bek an nt mach un gen. f f 

Ven dem Koͤnigl, Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen, werden alle 

f diejenigen, welche an die Kaffe des Garniſon⸗Vazareths zu Danzig aus 
dem Zeitraume vom 1. Mai 814 bis inclusive ultima December 1820 aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Unfprüche zu haben vermeinen, hiedurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Gad 

auf den 28. November a. c Vormittags um 10 Uhr n 

im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anſtebenden Termine ente 
weder perſoͤnlich oder durch zufäffige gehörig informirte und legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſar ien Schmidt, Sennig und Glaubitz 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden, 
auch gehörig zu begruͤnden. 

Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er ſeiner etwanigen Anfprü e an 
die gedachte Kaffe fin verluffig erklaͤrt und mit denſelben blos an die Perſon 
desjenigen, mit dem er rolle: hat, wird verwieſen werden. 

Maxſenwerder, den 24. Juli 1821. 

Rönigt, Preuß. e e von Weſtptenſſen. i 
V' dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 


N 


> 
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diejenigen, welche aus dem Zeitraum vom r. Januar 1820 bis inclu- 


Ha 


— 2113 — 


sive ultimo December 1820 an die Kaſſen der Lazarerhe der vier Eskadrons 
des erſten Leibhufaren⸗Regiments zu Danzig Anſprüche zu haben vermeinen hie⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſ⸗ 


for Mottau auf 8 0 
den 28. November c. Vormittags um 10 Uhr 5 
anberaumten Termine auf dem hieſitgen Oberlandesgerichts⸗Conſerenzhauſe ente. 
weder perſoͤnlich oder auf ihre Koſten durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Hennig Raabe, Schmidt und Witka in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden; 
widrigenfalls fie ihrer Anſpruͤche an die gedachten Kaſſen für verluſtig erkle rt 
und damit blos an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, wer 
den verwieſen werden. b f g 
Marienwerder, den 31. Juli 1821. ! 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 9 5 
on dem Koͤnigl. Preuß. ih Rue Weſtpreuſfen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Stadt⸗Juſtizrath Johann Carl Friedrich Ale 
brecht zu Elbing und deſſen jetzige Ehegattin Johanna Dorothea geb. Steincke 
durch den am 2. September d. J. errichteten Ehevertrag, die zwiſchen Perſo⸗ 
nen bürgerlichen Standes, nach dem Provintial⸗Geſetze, ſtatt findende Gemein 
ſchaft der Guͤter und des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. Br 

Marienwerder, den 18. Septbr. 1821. 8 

a Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

N.chem über das faͤmmtliche Vermögen des Kaufmann Wichael Gottlieb 
£ N. Tburau durch die Verfügung vom 16. Februar c der Concurs eröffnet 
worden, fo werden di unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiedurch 
oͤffentlich aufgefordert, in dem auf e IEBRENTE. 

; den 21. November 821, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen ers 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Brierfchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder 
in bezlaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤth ige zum Protokoll zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und 
auch bis zu er folgender 2 lation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmelden, 
den Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners 
ausgeſchloſſen, und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen 
Creditoren werde auferlegt werden. 1 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntschaft 
fehlt den Juſtiz⸗Commiſſionsrath Hacker und die Juſtiz Cemmiſſarſen Nie mann 
„> Sean x el 10 ie von denen fie ſich einen zu er, 
wahlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu perſe ver · 
den, Elbing, den 17. Juli 1821. f ö verſehen haben WER? 

Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


ee 
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See den, 21. Oetbr. d. J., find in nach benannten Kirchen 2 
zum erſten Ma e aufgeboten. 


el. Mien. Der Mülermeitter Johann Daniel Wittig und Jungfer enn Paulina Bes 
nig. Der Bürger und een Cornelius W 39 . und ie Ama⸗ 


8 e lan e die Venere, Gelb- und. Silber. Arbeite uud nat . 
9 *. 1 


* 1508 — e 0 natius Tabu 155 % nah Barden. 


gel Selle und Anna Murg erelba Schimans kü. 


1 5 ür er und macher Aucſch Gottlieb Maſchke und Igfe. Anna } 
N Sn Jo hann Schikowski 1 eee 57 his 
uͤr⸗ 


rin chmidt. 
u 15 Musquetier e artig und Igfr. Ehriſting Feßmer Der 
ger Matthias Mering und Igfr. 1 Johann Hint und Igfr. ak A 
Johann 4 * 5 und Igfr. Ellſabeth 900 


8 


Di fi 

ee a ‚Salomon Werner, ünteroffiier 8 A Comp. — 4 Inf. Reg., und Igfr. 
aria Wi jelmſne Salomon in NE 

St. 1 er sel Preuß. Kreis Gera a Bandrdegt. Offieit zu Carthaus und 
Lieut. im 2. Bat. d. andw.⸗Reg. Hr. Johann Ae Myckiſch er Fräulein 


Fan e Bilbeimine Kalau von Hoken. Der 20 im 3. Dfip ned. Sin Wied — 
arl bann 


E 
und ultra Bord 
St. e Ay Der a N gehe 8 Siebte und Suſanng — 


ert. 
Heil. beichnam. Der Müllergeſell Friedr. Plinsty in Neuſchottland und Anna -Wanneder 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 19. bis 25. Octbr. 1821. 


* E. Werz in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln as geboren, 7 Paar copulirt 
cr und 29, Parsenn begraben. 8 


end 


705 re: und Geld. Course 


} ed. den 26. October 1821. 
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